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Maharishi Vedische 
Medizin spricht dic 
Ursachen aller 
gesundheitlichen 
Probleme an, nicht 
allein die 
Symptome.“ 
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‚Ayurveda — Maharishi 
Vedische Medizin 


Die „Wissenschaft vom Leben“ stell sich vor. Ihr Ziel: ganzheitliche Gesundheit. 


Maharishi Mahesh Yogi (hintere Reihe, mitte) mit Ayurvedischen Ärzten (Vaidyas}: Dr. Brihaspati Dev Triguna, ehem. Präsident des All India Ayurvodia Congress, 
die größte Ayurvedische Ärzte und Therapeuten Organisation mit ca. 700.000 Mitgliedern, vordere Reihe, mitte. Dr. Vasudev M. Dwivedi, war führender Exporte 


newohnt und das ges: 


jahrtausendealten 


nicht ausschl 


um, mittels best 
(allen voran Yog 
die in 
Wei 
türliche Intelligenz ist a 


gespeichert und ka 
aktis 


ert werden. Daher ist eine 


ate Univer 


Indien stammenden, 
Medizinsystem 
Blich um medizin 
sches Wissen in einem für uns im 
Westen gewohnten Sinne (Arzt thera- 
piert Patient). Vielmehr geht es dar 
ter „Werkzeuge“ 
und Medi 

dem Menschen vorhand 
jeit zu wecken. Veda - diese na 


ion) 


f der trans- 
zendenten Ebene des Organismus 
n von dort aus 


der 


digist, d.h. der Mensch im Selbst ge 
gründet ist. Die Vedische Medizin 
geht also davon aus, dass in jedem 


Menschen das Know-how 


vorhanden ist, um gesund zu werden 
und sich gesund zu er 

Ein grundi 
zwischen Naturwissenschaft und Ve 
discher Wissenschaft besteht u.a. in 
der Art der Wissensgewinnung. Ein 
Naturwissenschaftler untersucht den 
Organismus durch Beobachtung, Ex- 
perimente, Testverfahren und 
sen. Ein Vedlischer Wissenschaftler 
gewinnt Erkenntnis durch 
Schau” Vedische Gelehrte werden da 


nder Unterschied 


die Jahrtausende hin in Familientra 
ditionen lebendig erhalten. Ein Pro 
blem entstand dadurch, dass 
der Vedischen Medizin über die lange 
Zeitspanne eine Spezialisierung auf- 
rat (z.B. im Bereich Heilkräuterkun 
de, Panchakarma-Reinigungsverfah 
ren, oder Yoga/Meditation) und die 
Ganzheilichkei 
tems in den Hintergrund trat. Daher 
isteswichtigund notwendig, dass von 
Zeit zu Zeit Ma Vedische 
Medizin auf ihre Wurzeln zurückfüh. 
ren, die Grundprinzipien der Vedi. 
schen Wissenschaft darlegen und 


ich in 


für Rasayana Therapien (vordere Reihe, rechts). Dr. Balraj Maharshi, führender Experte für Ayurvedische Heilkräuterkunde (vordere Reihe, links). 
Die Vedische Medizinzähltzuden | Ayurvedischen Begriffe für Gesund- | her als „Sehe“ - als Rishis und | eben diese Ganzheitlichkeit wieder 
Gesundheitssystemen | heit „Swastha’ das heisst „gegründet | Maharishis - bezeichnet (unser Co- | neu herstellen. Gerade in unserer 

im Selbst‘ Der Organismus wird als | verbild). Das Wissen über Vedische | Zeit, in der so viele unterschiedliche 

gesund bezeichnet, wenn die Verbin- | Medizin ist nicht einer ständigen Ver- | Meinungen und Schulen über Ayur: 

| Neda" heisst „Wissen“; es ist die | dung zu dieser inneren Intelligenz Erkenntnisse | veda existieren, erscheint es dringend. 
Weisheit der Natur die dem Leben in- | auf der transzendenten Ebene lebe evorlangerZeit | notwendig zu sein, diese Erneuerung 


durchzuführen und Ayurveda 
dem Vorurteil einer „indischen Volks- 
medizin n, Dies war die 
Aufgabe von Maharishi Mahesh Yogi 
und in diesem Sinne ist auch „Maha: 
rishi Vedische Medizin“ und „Mahari 
shi Ayurveda” zu sehen - die 
nelle ganzheitliche Form der Vedi 
schen Medizin. 

Die Österreichische Ärztegesell 
schaft für Ayurvedische Medizin fei 
erte 2010 ihr 25-jähriges Jubiläum mit 
einer Festveranstaltung. Dr. Lothar 
Krenner ist Grûndungsmitglied die- 
ser und bereitet das Thema Ayurveda 
für Sie auf Seite 4 
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Panorama 


Aromaöle zur Grippe-Prävention 


| Buchtipp 


| Mit allen Sinnen leben 


| Produkte 


| Initiative „Gesunde Scheide“ 
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In der kalten Jahreszeit lassen sich 
‚Aromaöle vielfältig im Dienste der | 
Gesundheit einsetzen: Ob in der 
‚Aromalampe, zum Gurgeln oder 

als Zusatz zum Badewasser: Ein 
Versuch lohnt sich! Seite2 | 
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Wie schön, wenn man genießen 
kann! Und: Gut, dass es ein Buch 
dieses gibt. Viele Gedanken übe: 
Genuss und die Anleitung zum 


h wie 
tden 


täglichen Genusstraining und finden 


Sie darin. 
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Wird bei einem Infekt ein Anti- 
biotikum verordnet, so kommt es 
in der Folge häufig zu Vaginal- 
infektionen. Dies kann verhindert 
werden: Milchsäurebakterien 
stabilisieren das Milieu. Seite 8 
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